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1. Bezirksklasse Herren Cloppenburg/Vechta

SV Blau-Weiß Ramsloh : SV Blau-Weiß Langförden 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim SV Blau-Weiß Ramsloh – 9:3 Heimerfolg

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom SV Blau-Weiß Ramsloh, als Yusuf
Cicek sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste des SV Blau-Weiß Langförden
perfekt machte. In ihrem 5. Saisonspiel waren die Gastgeber vom SV Blau-Weiß Ramsloh
ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte in der
heimischen Halle zu behalten. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Eilers / Marks besiegelten mit einem 11:9, 11:2, 10:12, 11:8
gegen Meyer / Wegener den ersten Punkt für ihr Team. Beim nachfolgenden 5:11, 8:11, 5:11 gegen
Kossen / Heitkamp fanden Kanagarajah / Cicek von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Conring / Gisbrecht daraufhin gegen
Pekeler / Fortmann. Das war ein souveräner Sieg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim Erfolg von Yasen Kanagarajah gegen Heinrich
Heitkamp konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der
Punkt final an die Heimmannschaft ging. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Andreas
Eilers, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jan-Bernd Kossen verlor. Beim Spielstand
von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Eher wenig Gegenwehr
bekam Yusuf Cicek beim 3:0 von Kathrin Wegener. Da gab es nichts zu rütteln. Lange umkämpft
war das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen
Dennis Conring und Ralf Meyer, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Wenig später
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Passende spielerische Mittel hatte Rolf Marks letztlich an der Hand, um Adrian Fortmann zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Thomas Gisbrecht hatte
gegen Linus Pekeler bei seinem 3:0 wenig Probleme. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler
des SV Blau-Weiß Ramsloh und des SV Blau-Weiß Langförden in die Box. Bis in den Fünften ging
die Partie zwischen Yasen Kanagarajah und Jan-Bernd Kossen, die Yasen Kanagarajah letztendlich
mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Bei der anschließenden 1:3-Niederlage gegen Heinrich
Heitkamp hatte Andreas Eilers nur im ersten Satz eine Chance. Yusuf Cicek hatte am Nachbartisch
gegen Ralf Meyer bei seinem Sieg in drei Sätzen indes wenig Schwierigkeiten. Der Erfolg im letzten
Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg.

Durch diesen Sieg hat der SV Blau-Weiß Ramsloh in der Saison nun 5 Saison-Siege, 0 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 05.11.2022 gegen den TV
Dinklage II an. Für den SV Blau-Weiß Langförden steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
BV Essen II am 29.10.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 1:7 geht.

 Statistik:
 SV Blau-Weiß Ramsloh

Doppel: Eilers / Marks 1:0, Kanagarajah / Cicek 0:1, Conring / Gisbrecht 1:0 
Einzel: Y. Kanagarajah 2:0, A. Eilers 0:2, Y. Cicek 2:0, D. Conring 1:0, R. Marks 1:0, T. Gisbrecht 1:0 

 SV Blau-Weiß Langförden
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Doppel: Kossen / Heitkamp 1:0, Meyer / Wegener 0:1, Pekeler / Fortmann 0:1 
Einzel: J. Kossen 1:1, H. Heitkamp 1:1, R. Meyer 0:2, K. Wegener 0:1, L. Pekeler 0:1, A. Fortmann 0:
1


